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Die patriotische Umerziehung ist zwingende Pflicht für alle Nonnen und Mönche

Tibetische Quellen berichten, wie die chinesischen Behörden in ihrem Bestreben, die Überwachung der Klöster zu
perfektionieren, tibetische Beamte gegen tibetische Mönche einsetzen. Mit dieser neuen Strategie wurde kürzlich in dem
Kloster Drago im Bezirk Kardze (chin. Ganzi) begonnen, wo höher gestellte Beamte auf Gemeinde- und Kreisebene nun
hochrangige Lamas und Äbte überwachen und indoktrinieren müssen, während über 120 untergeordnete tibetische
Beamte beauftragt wurden, die Aktivitäten der übrigen Mönche zu verfolgen und sie politisch zu belehren. Wenn sich
Mönche als ungehorsam erweisen oder an Protesten beteiligen, dann wird dem neuen Erlass zufolge den für sie
zuständigen tibetischen Beamten ihr Arbeitsplatz gekündigt. Durch die neue Maßnahme werden sowohl die Beamten als
auch die Mönche unter immensen Druck gesetzt, sie befinden sich in einer Notlage und sind verängstigt.
Dem Kloster wird eine zeitweilige oder dauernde Schließung angedroht, falls sich selbst nach der Säuberung (von
separatistischen Kräften) mehr als 30% der Mönche zu Protestaktionen hinreißen lassen. Im Fall der endgültigen
Schließung müssten alle Mönche das Kloster verlassen, das dann in Staatseigentum übergehen würde, heißt es in dem
Erlass.
In weniger als drei Wochen Zeitabstand bis zu den olympischen Sommerspielen hat China die Restriktionen in ganz
Tibet maßlos verschärft, zudem werden auch Tibeter, die in Peking oder anderen Orten in China wohnen, vermehrt
kontrolliert. Tibetische Beamte und Studenten in der chinesischen Hauptstadt und deren Umgebung stehen unter strenger
Überwachung, vielen wurde befohlen, die Hauptstadt zu verlassen. Dies ist mal wieder ein deutlicher Beweis für das
angeborene Misstrauen der chinesischen Führung gegenüber dem tibetischen Volk.
In einer gewagten Aktion veranstaltete ein junger tibetischer Mönch, dessen Identität noch nicht festgestellt werden
konnte, am 15. Juli eine Solo-Demonstration vor dem Hauptquartier der Bewaffneten Volkspolizei in Kardze. Zehn
Sicherheitskräfte stürzten sich auf ihn, als er seine Parolen rief, doch er rannte so schnell weg, dass sie ihn nicht gleich
fassen konnten. Dann feuerten sie mindestens drei Gummigeschosse auf ihn, woraufhin er bewusstlos zu Boden stürzte
und so in das Polizeifahrzeug gepackt und weggefahren wurde. Es heißt, der Mönch gehöre dem Kloster Langna im Dorf
Yarto Rongpatsa im Bezirk Kardze an.

Angesichts der kritischen Situation in Tibet appellieren wir an die Vereinten Nationen und die internationale
Gemeinschaft, sich dringend unserer folgenden Forderungen anzunehmen:
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1) unverzüglich unabhängige Untersuchungskommissionen nach Tibet zu entsenden;
2) unverzüglich der freien Presse Zugang zu ganz Tibet zu gewähren;
3) unverzüglich dem brutalen Morden in ganz Tibet ein Ende zu setzen;
4) unverzüglich für die sofortige Freilassung aller festgenommenen und verhafteten Tibeter zu sorgen;
5) unverzüglich die medizinische Versorgung der verletzten Tibeter zu ermöglichen;
6) die uneingeschränkte Bewegungsfreiheit der Menschen und ihren Zugang zu lebensnotwendigen Gütern
sicherzustellen.

 

 

Portrait

Der Auftrag der IGFM zielt auf die friedliche Verwirklichung der Menschenrechte, deklariert von den Vereinten
Nationen am 10. Dezember 1948, dem Tag der Menschenrechte. Seit einigen Jahren leistet die im Jahre 1972 gegründete
und seitdem anerkannt gemeinnützige Gesellschaft auch mildtätige Arbeit.

Die IGFM hat Beobachterstatus beim Europarat sowie ECOSOC-(Roster) Status beim Wirtschafts- und Sozialrat der
Vereinten Nationen. Die Arbeitsgruppe München hat Tibet als Schwerpunkt gewählt. Eine umfangreiche Sammlung von
Texten zur Menschenrechtslage in Tibet steht auf unserer Website unter der Rubrik "Tibet", wir versenden auch

kostenlos aktuelle Meldungen zu Tibet per Email. Anmeldung unter .
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Link zur Pressemitteilung:

https://www.openpr.de/news/229456/KP-Chinas-spielt-Tibeter-gegen-Tibeter-aus.html
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